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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TTC Friedberg II : Polizei SV Königsbrunn II 
Mittwoch, 29.09.2021, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TTC Friedberg II und dem Polizei SV Königsbrunn II

Freude herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Kranzfelder / Berndorfer nach ca. 3
Stunden den Matchball für den Polizei SV Königsbrunn II im Spiel der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) verwertete. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim TTC Friedberg II. Das Heimteam konnte im 1. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TTC Friedberg II nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und der Polizei SV
Königsbrunn II ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Scheller /
Atzkern und Haug / Deuringer, ehe sich die Gastgeber mit 7:11, 11:7, 10:12, 13:11, 12:10
durchsetzen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Gruber / Scheller hatten gegen Kranzfelder / Berndorfer beim 11:9, 12:10, 11:3 keine
Schwierigkeiten. Die richtige Herangehensweise hatten Geislinger / Schaarschmidt beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Stramm / Sabienski ab dem ersten Ballwechsel. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand im Anschluss die Partie
zwischen Klaus Scheller und Andreas Berndorfer, ehe sich der Gastgeber mit 7:11, 11:7, 11:9, 9:11,
13:11 durchsetzen konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte wenig
später Henrique Atzkern gegen Korbinian Kranzfelder verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe.
Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Frank Gruber und Jonas Deuringer, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Thomas Geislinger verlor derweil seine Partie gegen Hans-Jörg
Haug chancenlos mit 9:11, 12:14, 10:12. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere
gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an den Tisch. Trotz verlorenem ersten Satz drehte
daraufhin Roman Scheller das Spiel gegen Rudolf Sabienski und gewann in vier Sätzen. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Uwe Schaarschmidt bei seiner 1:3-Niederlage gegen Siegfried
Stramm dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Beim 3:1-Erfolg gegen Korbinian Kranzfelder hatte Klaus Scheller nur im ersten Satz Probleme. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Henrique
Atzkern sein Einzel gegen Andreas Berndorfer noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Kaum Chancen
hatte dann Frank Gruber beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Hans-Jörg Haug. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Jonas Deuringer war wiederum der
Gastgeber Thomas Geislinger. Roman Scheller gewann sein Spiel gegen Siegfried Stramm klar in
drei Sätzen. Beim nachfolgenden 7:11, 7:11, 8:11 gegen Rudolf Sabienski fand indessen Uwe
Schaarschmidt von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Im nun
folgenden abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Zu wenig spielerische Mittel hatten
nachfolgend Scheller / Atzkern letztlich im Repertoire, um Kranzfelder / Berndorfer ernsthaft zu
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gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Mit dem mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Friedberg II tritt dabei geben den TSV Bobingen II an,
während es der Polizei SV Königsbrunn II mit dem Kissinger SC III zu tun bekommt.

 Punkte:
 TTC Friedberg II

Doppel: Scheller / Atzkern (1), Gruber / Scheller (1), Geislinger / Schaarschmidt (1) 
Einzel: K. Scheller (2), H. Atzkern (0), F. Gruber (0), T. Geislinger (1), R. Scheller (2), U.
Schaarschmidt (0) 

 Polizei SV Königsbrunn II
Doppel: Kranzfelder / Berndorfer (1), Haug / Deuringer (0), Stramm / Sabienski (0) 
Einzel: K. Kranzfelder (1), A. Berndorfer (1), H. Haug (2), J. Deuringer (1), S. Stramm (1), R.
Sabienski (1)


